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Baden .
« Karlsruhe , 5 . Dezember . Heute Vormittag um halb 12 Uhr ist Seine

Hoheit der Erbgroßherzog von Hessen und bei Rhein wieder von hier abgereiSt .
Ihre Hoheit die Frau Erbprinzessin von Hohenzollcrn - Sigmaringen ist

diesen Nachmittag um halb 3 Uhr , von Mannheim kommend , zum Besuch der
Großherzogltchen Familie dahier eingetroffen und im Schlosse abgestiegen , und
hat nach der Tafel die Rückreise nach Sigmaringen fortgesetzt .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 29 Novbr . Hinsichtlich der obersten politischen

Verwaltungsstelle im Königreiche Böhmen ist der allerhöchste Beschluß nun er»
folgt . Gleich wie in Ofen und Mailand , wird fortan im Hradschin zu Prag
ein kaiserl . Prinz — der Erzherzog Stephan nämlich — refldiren , um daS Gou¬
vernement deS Landes zu leiten , und der Hauptstadt ein glänzender Mittelpunkt
zu seyn . Nur scheint noch nicht völlig bestimmt , welchen Titel die Stellung des
Erzherzogs erhalten , ob er Statthalter oder Vizekönig von Böhmen heißen wird .
Der Hofrath Graf Stadion soll ihm dienstlich beigegeben werde » ! Da - Prä¬
sidium deS böhmischen Guberniums sieht in Folge dessen nun auch der Wieder -
bcsetzung entgegen . Diese schnell erfolgte höchst ehrenvolle Bestimmung deS
Erzherzogs Stephan hat in so ferne überrascht , als neuerdings davon die Rede
war , der Erzherzog scy für den Platz seines greisen Vaters als Palatinns vor -

' behalten . ( S . M . )
Preußen . Berlin , 1 . Dezbr . Eine neue wohlthätige Stiftung , eine

Kinderheilanstalt , ist kürzlich hier , und zwar unter dem Schutze Ihrer Majestät
der Königin , in ' - Leben getreten . Allerhöchstdieselbe hat in einem huldvollen
Schreiben vom 16 . v . M . diese neue Heilanstalt »mit Vergnügen unter be¬
sonderen Schutz « genommen .

Bayern . A München , 3 . Dez . ( Korresp . ) Se . Maj . der König war
einige Tage nicht ganz wohl , wohnte ober gestern Mittag , bei ziemlich günsti¬
gem Wetter , ohuweit München einer Fasanrnjagd bei . — Die Rückkehr des Kron¬
prinzen und seiner Gemahlin von Hohenschwangau hierher soll nun gewiß
bis zum Ende dieser Woche stattfinden und der früher beabsichtigte Winterbesuch
BambergS von II . kk. HH . ganz aufgegeben worden seyn . — Eben jetzt findet
die feierliche Auffahrt des österreichischen Gesandten , Grafen v . Senfft - Pilsach ,
in seiner Eigenschaft als ausserordentlicher Bevollmächtigter statt , um für den
Erzherzog Albrecht um die Hand unserer Prinzessin Hildegarde zu werben , wo-
bei derselbe , gemäß dem veröffentlichten Programm , die Ehre haben wird , der er¬
lauchten Braut ( geb . den 10 . Juni 1825 ) das Bildniß ihres hohen Verlobten
( geb . den 3 . August 1817 ) zu überreichen . Die Vermählung wird dahier um
die Zeit deS Osterfestes seyn. — Fürst Ludwig von Oettiugen - Wallersteiu , dessen
Ankunft dahier von verschiedenen Blättern irriger Weise schon gemeldet worden
ist, wird frühestens übermorgen erwartet ; doch fehlen auch darüber alle bestimm¬
teren Angaben . Gewiß ist nur , daß auch nach dem Eingang der neueste » Mel¬
dungen desselben über den Fortgang seiner Sendung nach London hier allge¬
mein nur das Erfreulichste bekannt geworden ist . — Auf der gestrigen Getreide -
Schranne sind die Preise , trotz einer abermaligen Zufuhr von über 10,000
Scheffel , doch nur in kaum erwähnenswcrther Weise zurückgegangen .

Bamberg , 3 . Dez . Unser hochverehrter Landsmann , vr . Karl Pfeufer
( bisher Direktor des großen Kantonsspitals und Professor an der Universität zu
Zürich ) , hat den neuerdings von dem gr . bad . Ministerium d . I . auf Vorschlag
der medizinischen Fakultät zu Heidelberg an ihn ergangenen Ruf angenommen ,
nachdem alle von ihm gestellten Bedingungen erfüllt waren . Er ist zum or ,
dentlichen Professor der allgemeinen und speziellen Therapie und zum Direktor
der Poliklinik mit Ueberlaffung einer Abtheilung im Krankenhaus « ernannt und
wird schon im nächsten Semester seine Vorlesungen daselbst beginne » . Wer
seine wissenschaftliche Tendenz , so wie seinen Karakier kennen zu lernen Gelegen¬
heit hatte , kann nur dem großh . Ministerium , tnSbesonderS der Universität Hei -
Helberg zu dieser Akquisition von Herzen Glück wünschen . ( F . M .)

Hannover . Göttingen , 29 . Nvv . Nach den neulich zusammrngestellten
Listen studiren im laufenden Wintersemester dahier : .

Landeskinder : Ausländer : Zusammen :
Theologie . 126 28 154
Jurisprudenz . . . . 130 59 189
Medizin . . . . . 133 84 217
Philosophie u . s. w. . . 60

_ 28 _ 88
449 199 648 .

Szenen aus dem Tscherkeffenkriege .
Bestrafung eines feindlichen Auls (Dorfes ).

( Fortsetzung .)
Schon war der Morgen nahe , als plötzlich der Führer die Hand in die Höh «

hob , welches stille Zeichen sofort von jedem Nachfolgenden wiederholt ward , so daß
im Nu der ganze Troß stehen blieb . Im nächsten Augenblick waren auch schon
alle Reiter von ihren Pferden abgestiegen , ohne daß man den geringsten Laut ver¬
nommen hatte . Von der Geräuschlosigkeit , mit der alle Bewegungen ausgeführt
werden , kann sich nur , wer eS selbst beobachtet hat , eine Vorstellung machen . Die
ganze Bewaffnung der Truppen , sowie die Kleidung der Leute und das Geschirr der
Pferde ist darauf berechnet , daß nichts klirren oder klappern kann .

Fast geisterhaft war die Stille ringsum , als der General auf mich zutrat , mich
mit der einen Hand nicderdrückte und mit der andern nach Osten wies , wo schon
der nahende Morgen den Rand des Himmels zu lichten begann , während in der
Schlucht , in der wir uns befanden , Alles noch vom tiefsten Dunkel umhüllt war .
Ich sah nun in der angedeuteten Richtung , ein Paar hundert Schritte vor uns ,auf einer Anhöhe die Schattenrisse zweier Abascchen deutlich am Horizont abgezeich¬net und hörte gleich darauf , daß sie mit einander sprachen . Es mochten ausser mir
wohl nur wenige seyn , die als Neulinge in den Bergen noch einer besonder » Hin¬
weisung auf den zu beachtenden Gegenstand bedurften . Die Augen der Tscherkeffen
« nd Kosaken aber sind so scharf , und in so rascher Bewegung unaufhörlich Alles
ringsum erspähend , daß bei dem ersten Zeichen deS Führers auch gewiß ein Zeder
schon den Gegenstand im Auge hat , der das Zeichen veranlaßt . AuS dem Gespräch

Die Gesammtzahl hat sich demnach ( trotz der 181 Neuimmatrikulilten ) gegendas vorige Semester abermals um 29 vermindert , und zwar um 8 Inländerund 21 Ausländer . Diese Minderung trifft bei Weitem zum größeren Theildie juristische Fakultät , welche durch Sterbfällc und andere Ereignisse seit Jahrenam meisten gelitten hat . ( A . Z .)
Hohenzollern . Hcchingen . Se . bochfürstl . Durchlaucht haben gnä¬

digst geruht , den vr . Franz LtSzt zu höchstihrem Hofrath zu ernennen und
demselben daö Ehrenzeichen dritter Klaffe des fürstl . hohenzollern ' schen Haus -
Ordens zu verleihen .

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 30 . Nov . In der letzter»
Zeit wurde viel darüber debattirt , ob Hr . Wagner in dem benachbarten Frank¬
furt seine elekkro- magnetische Aufgabe gelöst habe oder nicht , und ob er die ihm
von der Bundesversammlung verheißenen 100,000 fl . erhalten könne oder nicht ?
Niemand weiß und wußte bis jetzt etwas Genaues , doch wurde vielfach behaup ,
tet , Wagner habe sein Ziel nicht erreicht und ssey dadurch erkrankt . Beides ist
falsch . Wagner , der sich der hochherzigsten Unterstützung Sr . Durch ! , des Fürstenvon Fürstenberg bei dem Baue seiner zweiten Maschine zu erfreuen hatte , hat
seine Maschine vollendet , und sie harrt der Prüfung der betreffenden Bundes «
kommission , die , wie eS heißt , in diesem Augenblicke in Frankfurt nicht vollzäh¬
lig seyn soll . Wenn man aber wähnt , Wagner habe eine Lokomotive erbaut ,so irrt man . Die nun vollendete Maschine — und cs soll die vierte seyn , die
sein eiserner Fleiß baute — soll die Kraft haben , auf der Eisenbahn einen Per¬
sonenwagen , der bis zu 40 Personen besetzt ist, aus ' S Schnellste und Leichteste
fortzubewegen . Die Maschine muß aber , was von selbst einleuchtet , an jedem
Wagen befestigt werden . Die elektro - magnetische Kraft kann also , so weit siebis jetzt zur Anwendung gekommen , die Dampfkraft nicht ganz ersetzen ; allein
da ihre Anwendung sehr wenig Kosten und keinerlei Gefährlichkrit verursacht ,fragt es sich doch , ob ihr nicht der Vorzug der Anwendung aus den Eisenbah¬nen werden wird . Mit großer Spannung darf man somit der offiziellen Prü¬
fung der Wagner 'schen Maschine entgegensehen . ( O . Z . )Kur Hessen Kassel . In der Sitzung der Stänveversammlung vom
( . D «z. berichteten die Herren v . Ochs und v . Banmbach 2r über Eingaben ,Hr . v . Gehren über die Instruktion deS bleibenden ständischen Ausschusses ,welche nach der früher « unverändert angenommen wurde . Der Hr . LandtagS -
Kommiffär legte »gegen die Gültigkeit und Wirksamkeit dieser sogenannten Jn -
struklion » Verwahrung ein . Hr . Fondy berichtete über den Antrag des Herrn
v . Schenk : hoher Staatsregierung den Wunsch auszuspreche », den Urbelständen ,
welche das Lotteriespielen erzeugt , abzuhelfe » , insofern sie nicht geneigt seyn
sollte , das verderbliche Lotteriespiel überhaupt aufzuheben . Der Ausschuß schlägt
»or , den U«S «g unter MittheiLnng der Begründung desselben hoher Staats »
rcgierung zur geeigneten Berücksichtigung zu empfehlen . Dieses wurde ge¬
nehmigt . ( K . A . Z . )

Württemberg . Stuttgart , 4 . Dezember . Diesen Morgen ist Ihre
Hoheit die Frau Herzogin Sophie von Württemberg von hier wieder abgereist .

( S . M .)
Ulm , 1 . Dezbr . Hr . Vignoles ist vorgestern , nach mehrtägigem Verwei¬

len , von hier wieder nach Stuttgart zurückgcreist . Wenn er auch , hier wenig¬
stens , seine bestimmte Meinung noch keineswegs ausgesprochen , so glaubt man
doch annehmen zu dürfen , daß er die Herstellung einer Bahn durch das Filsthal
und über die Alb auf dem geradesten Wege von Weißlingen her , ohne riesen¬
hafte Tunnels , ohne 150 Fuß tiefe Einschnitte , ohne vielstündige Umwege und
ohne unerschwingliche Kosten recht gut für möglich hält . Wenige von hier
aus von ihm unternommene Untersuchungen , gegründet jedoch auf tüchtige , wenn
auch einfache Aufnahmen der in Frage stehenden Terrainabschnitte , die jedoch
nicht von den Eisenbahningenteuren gemacht worden sind , sollen dies günstige
Ergebniß geliefert haben . Die von hier zum Bodensce führende Bahn , mit
welcher aus schwer zu beseitigenden Gründen die von Augsburg nach Lindau
projektirte dürste in Verbindung gesetzt werden müssen , wird wahrscheinlich gleich
hier mit einem nicht sehr großen Tunnel , unter dem Kuhberge durch , beginnen ,um in das DSnauthal zu gelangen , und um nur einen Bahnhof nöthig zu
haben , der vor dem neuen Thore , am Fuße des MichelsbergS , innerhalb der
Festungswerke erbaut werden dürfte . Hoffen wir , daß daS kommende Jahr auch
in Württemberg den wirklichen Anfang der unvermeidlichen Eisenbahnen sieht .

(S . M.)
Frankreich

Paris . Die jährlichen besonder » Einkünfte der 37,232 Gemeinden Frank -

dieser beiden Abastchen ging hervor , daß sie ein Geräusch vernommen hatten und
über die Ursachen desselben uneins waren ; der eine behauptete , es wären Russen im
Anzug , der andere meinte , es hätten Wildschweine im hohen Gras geraschelt . Glück¬
licherweise machte dieser Letztere seine Meinung geltend , und schlug mit seinem
Flintenkolben auf die Büsche um sich her , in der Absicht , die Thiere zu verscheuchen.
Wäre ihnen die Wahrheit klar geworden , so hätte alsbald ein Schuß von Aul zuAul den Allarm verbreitet , und da nach der Berechnung des Generals unsere In¬
fanterie noch nicht bei jener gefährlichen Stelle seyn konnte , so mußte ihm einleuch¬ten , daß von dem Stummmachen dieser feindlichen Schildwachen daS Leben der
ganzen Abtheilung abhing . Auf seinen Wink traten zwei junge Leute in grauenRöcken leise zu ihm heran ; es waren Zwillingsbrüder und Zöglinge deS Generals .
Nachdem er ihnen ein Paar Worte in ' s Ohr geflüstert hatte , warfen sie sich platt
auf die Erde und verschwanden sogleich seitwärts im Gebüsch . Mit der ängstlich¬
sten Spannung war jedes Auge ostwärts gerichtet auf die beiden Abasechen , die
sich , da sie kein Geräusch mehr vernommen , auf der Anhöhe niedergesetzt hatten .
Bald stand der Eine wieder auf und schien zu horchen ; plötzlich gewahrten wir
etwas Dunkles sich an ihm hinanwinden — ein kurzes , dumpfes Röcheln , und er
stürzte nieder ; gleichzeitig sah man den Sitzenden einen Augenblick mit einem An¬
dern ringen und dann ebenfalls in 's Gras zurücksinken , während unsere beiden
Zwillingsbrüder an derselben Stelle sich aufrichteten , einen Augenblick still standen
und dann zurückeilten , um zu rapportiren , daß die Gefahr vorüber sey.

» 1'
roKsi ( vorwärts ) !« sagte der General mit tiefer , leiser Stimme , und vor¬

wärts ging 's mit verdoppeltem Schritt , um die versäumte Zeit einzuholen . Nun
ward eS allmählig etwas Heller. Bald erreichten wir rin Plateau unv erblickten,über dessen Rand vorgebeugt , dicht unter uns das Ziel unseres Marsches , den feind-
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reichS belaufen sich auf 166,030,866 Fr . ; die Ausgaben auf 159,851,631 Fr .

UcbcrsLuß in drn Einkünften 6,179,232 Fr .

Algerien . §1° Paris , 2 . Dez . ( Korresp .) Nach Briefen ouS Algier

vom 25 . Nov . ist der Herzog von Aumale am 20 . auf den 21 . daselbst ein «

getroffen und mit den üblichen Ehrenbezeugungen empfangen worden . — Daö

ErpevftionskorpS deS Generals Tempoure hat am 11 . Nov . daS letzte Ba¬

taillon der regelmäßigen Truppen Abd - el - Kader ' S , welches von dem unter dem

Namen Ben Allal , Kalifah von Miliana , bekannten Stdi Mohamed Ulid

AUal Nlid Sidi Embarak befehligt war , überfallen und in Stücke gehauen .

Ben Allal wurde durch einen Brigadier der afrikanischen Jäger nach tapferer

Gegenwehr getödtet . Die Franzosen machten 361 Gefangene , und fanden auf

dem Schlachtfelde 100 Araberleichen und 600 Stück Gewehre . Dieses wich¬

tige Treffen fand am Ued el Melah , 10 Wegstunden südwestlich von Maöcara ,

an der Glänze südlich vom Dscheffrak - Landc , statt . Der Kopf Sidi Embarak 'S

( Ben Allal ' S) wurde nach Algier gebracht , und auf dem arabischen Amte , wo¬

selbst ihn dir Schaulustigen besehen durften , niethftgclegt . Die Züge des ge¬

bliebenen Häuptlings , welche der Tod nur wenig verändert hatte , wurden da -

guerreoiypirt .

Großbritannien .
London , 30 . Nov . ( Korresp . ) Die Empfänge im Hotel des Herzogs

von Bordeaux gehen immer fort . — AuS einer auf eine schriftliche Anfrage des

Handelsstandes an denselben gerichtete » Antwort deS Sekretärs des Ministers

des Auswärtigen , Lord Aberdeen , ist mit Gewißheit zu entnehmen , daß keine

nahen Aussichten auf Abschluß eines Handelsvertrags - zwischen England und

Portugal vorhanden sind .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22 . Nov . Am letzten Freitage starb der General der

Kavallerie und Generaladjutant Kutusow .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 23 . Nov . AuS Ehristiania wird unter ' m 16 . gemeldet , daß

durch königl . Resolution vom 8 . eine Kommission ernannt worden ist , die sich

mit den bei Auswanderungen nach fremden Welltheilen zu treffenden Maaß -

regeln , mit Berücksichtigung des Wohls der Auswanderer wahrend der Uebcr -

fahrt , so wie der mit der Auswanderung in Berührung kommenden öffentlichen

und Privatintereffe » beschäftigen soll .

Schweiz .
Solothurn . Der verdienstvolle Geolog , Hr . A . Gräßli von Bärschwyl ,

mehrjähriger Gchülfe deö berühmte » Agassiz , hat einen Ruf als Professor nach

Peru in Amerika erhallen .
( Basl . Z .)

Gen f . Seit Ende September wird eine geheimnißvolle Person zu Belle ,

garde in Frankreich im Verhaft gehalten ; man hatte eine Schrift bei ihr ge¬

funden , zufolge der sie Willens war , sich nach Lyon zu begebe », um den damals

dort anwesenden Herzog von Nemours zu ermorden . Der Verhaftete hat erklärt ,

er sey von Genf gebürtig und heiße Eugen Chauvin . Die französische

Regierung hat sich an die Behörde von Genf gewendet , » m hierüber genauere

Nachforschungen anzustellen . In Genf will man nichts von einer solchen Per .

son wissen ; jedoch glaubt die „ Revue " daS über jene Person verbreitete Dun¬

kel mit folgenden Aufschlüssen aufhellen zu können . Im November 1832 habe

ein Individuum gleichen Namens , bas aber kein Schweizer sep, der französischen

Polizei in der angeblich zu Paris angezrtteltrn Verschwörung zu Gunsten der

Lyoner und nachher in der Angelegenheit des Herzogs Karl von Braunschweig

als Spion gedient .
( B . Z .)

Spanien .

H : Barcelona , 21 . Nov . ( Korresp .) General Sanz hat eine Prokla¬

mation erlassen , in der er erklärt , daß , da einige Artikel der Kapitulation nicht

gehalten worden seyen, er Maaßregel « ergreifen werde , um denselben Achtung

zu verschaffen . Bereits sind einige Ruhestörer festgenommen worden . Auch das

von General Sanz ernannte Ayuntamiento hat eine Proklamation erlassen ,

worin rö erklärt , eS werde seine Pflicht streng erfüllen . — In dem nun wieder

erscheinenden , der Regierung zugerhanen „Jmparcial " von Barcelona liest man ,

daß dort die größte Ruhe herrsche . Die Ausgewanderten kämen zurück und

viele seit einem Vierteljahr geschloffene HauSthüren öffneten sich wieder . Erst

nachdem in der Umgegend bekannt geworden , daß wirklich die Entwaffnung der

Nationalgarde ( und vornehmlich deS fanatisch -republikanische « und plünderungs¬

fertige » Freikorps ) in allem Ernste angeordnet und vollzogen worden , hätten

sich die Gemüther beruhigt und die Ausgewanderten den Muth gefaßt , wieder

in die Stadt zurückzukchren .

H : Madrid , 26 . Nov . ( Korresp ) Ein hier stattgefundener Aufruhrver «

such ist ohne Schwierigkeit durch daS Militär , welches den brsten Geist zeigt ,

unterdrückt worden . — Vom 28 . Nov . Hr . Pidal , welcher der gemäßigten Mei¬

nung angehört , ist an die durch Hrn . Olozaga 'S Ernennung zumMintsterraihs -

Präsidenten erledigte Stelle deS Präsidenten der Deputirtenkammer mit 81 gegen

61 Stimmen , welche letztere Hrn . Lopez zugefallen waren , gewählt worden . —

liehen Aul , und in demselben einige noch brennende Feuer , uns ein sicheres Zeichen ,

daß die Feinde , unsere Nähe nicht ahnend , sich sorglos der Ruhe überließen .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Berlin , 22 . Nov . In diesem Äugenblick macht «ine Bertaffenschaftssache hier großes

Aussehen . Ein ehemaliger Prvvianlmeister , der wahrscheinlich sein von Natur aus nicht

unvankbareS Geschäft nichr unbenutzt gelassen hatte , erkaufte vor Kurzem hier gegen baa -

res Geid eine große Anzahl SiaalSschuldscheine , unter ihnen ll zu 500 Rrhlr . , auch

einen Pfandbrief zu 1000 Rthir . Gold , c. Nach seinem bald darauf erfolgten Tore fin¬

det fich aber keine Spur dieser höchst werihvoiien Papiere . Seine Haushälterin , die man

in Berdachl Hai , dieselben beseitigl zu haben , ist zur Untersuchung gezogen . Andererseits

glaubt man Ursache zn haben , daß ste der Verstorbene , der kinderlos und ein Man » von

bizarrem , eigenfinnigei » Karakter war , selbst beseitigt hat , weit er den Genuß oder den

Besitz Niemande « gönnte . Ein solches Amorlisationsverfahren mit Staatspapieren wäre

gewissermaßen eine neue Art und Weise , patriotische Gesinnungen an den Tag zu legen .

— Da « wiener Hofdurgiheater wurde im Jahre 1714 von Kaiser Franz 1. und

seiner Gemahlin Maria Theresia errichtet . Die SchauspieiergeseUschaft war deutsch , der

Direktor hieß Seiiier . Die aufgeführien Stücke bestanden aus ertemporirten Burlesken ,

wozu den Schauipietecn Nur der Inhalt - ec Fabel und Szenen gegeben war . Neben

ihrer Gage erhoben die Künstler noch besondere Emolumenie aus der Direktionskaffe . So

wurde eine gesungene Arie mir g ff. , einmal in die Luft gesprengt mit 1 ff. » einmal

i» vaS Wasser gesprungen mit r ff . , empfangene Prügel mir 3t Kreuzern , eine Ohrfeige

mit 32 kr. und ein Fußtritt mit derselben Summe vergütet .
— Der franzöfilche . .Moniteur " enthielt kürzlich den drolligen Druckfehler : le roi

» tr »v»iile »vec »es monstrs », statt ounislre ». Die kleinen Blätter stelea jubelnd über

diese »woostt -e»- her .
— 3 » elnem schottischen Dorfe wollte ein Ehepaar seine goldene Hochzeit halte «,

gerieth aber über die Art der Feier -mit einander in Zank, so daß der Mann im höchsten

Zorn seine Frau todt schlug . Eie war SS und er öl Jahr alt .

Madrid genießt wieder die vollkommenste Ruhe . — Zu dem Aufstand vom 26 .

hatte die so viel besprochene zu erwartende Reorganisation der Nationalgarde

den Vorwand leihen müssen Die Tumultuanten schrien : „ ES lebe die National¬

garde ! Tod den Verräthern ! Es lebe die Freiheit ! Fort mit dem Ministerium !

Es lebe die Nalionalunabhängigkcit ! " Die ohnehin nicht sehr zahlreichen

> Haufen der Ruhestörer zerstreuten sich übrigens schnell vor der Militärmacht . —

Der „ Heraldo " gibt Einzelnheiten über einen neuen Mordversuch gegen Gen . Nar -

vaez . Man hatte einen Soldaten mit 60,000 Realen bestochen , um sich deS

Generals zu entledigen , und jener zum Behufe der Vergiftung Arsenik gekauft ;

allein die Diener des Generals vereitelten sein verbrecherisches Vorhaben und

nahmen ih » fest , wo er denn alle Haupt - und Mitschuldigen mit Namen an -

^ gab . Ern dritter Versuch , Narvaez aus dem Wege zu schaffen , mißlang gleich¬

falls . Letzterer befand sich nämlich im Schauspielhause , als eine Frau deS

Feldwebels seiner Eskorte sagte , daß 3 Männer mit Stutzbüchsen seiner auf dem

Bilbaoplatze harrten . Die Eskorte machte sich sogleich zu ihrer Verfolgung auf ,

sah aber auf jenem Platze niemand mehr ; allem Anschein nach sind aber jene

Verbrecher noch in Madrid und harren eines günstigen Augenblicks , um sich

ihres Gegners z « entledigen .

Türket und Aegypren
>

Triest , 21 . Nov . Die letzten Berichte aus dem Orient bringe » die Nach -

icht , daß auf den dortigen Märkten , namentlich an den größeren Handelsplätzen

von Sytien , sich gegenwärtig sehr günstige Konjunkturen für den Absatz deut .

scher Zndustriewaaren eröffnet haben . ( M . I .)

Amerika
Brasilien . * Paris , 2 . Dez . Die Blätter von Rio Janeiro vom

Anfang Oktobers melden , daß der Kaiser und die Kaiserin von Brasilien vom

Scharlachfieber befallen worden waren , sich aber bereits auf dem Wege der

Besserung befanden ; dagegen war die von der gleichen Krankheit befallene

Prinzessin Januaria in einem recht beuniuhigenden Zustande . Nach der brasi¬

lischen Staatsgrundverfaffung , welche den Thronerben im Lande zu wohnen

verpflichtet , würde die Prinzessin Joinville , im Falle die Prinzessin Januaria

stürbe , nach Brasilien aiif so lange , bis der Kaiser eine » Erben bekäme , zurück¬

kehren , oder aber auf ihre eventuelle » Rechte auf die brasilische Krone verzichten

müffen .

Baden .

Karlsruhe , 5 . Dez . Der in der zweiten öffentlichen Sitzung der ersten

Kammer von der Regierung vorgelegte Gesetzentwurf „ in Betreff der Besserstel¬

lung der Volksschullehrer " lautet wie folgt :
» Leopold von GotteS Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von

Zähnngen . Mit Zustimmung unserer getreue » Stände haben Wir beschlossen

und verordne » , wie folgt : »§ . 1 - Vom 1 Januar 1811 an wird der niederste

Gehalt eines HauptlehrerS der ersten Klaffe , ausser der freien Wohnung und

ausser dem Schulgelde , auf jährlich 175 Gulden , und ebenso jener eines Haupt¬

lehrerS der zweiten Klaffe auf 200 fl . erhöht . § . 2 . Die Gemeinden haben

diese Erhöhungen in so lange vorschüßltch zu bezahle » , bis über ihre Ansprüche

auf Beiträge aus Fonds oder aus der Staatskasse entschieden ist . Wenn eine

Gemeinde diese Ansprüche nicht innerhalb eines Jahres , von der Verkündigung

dieses Gesetzes an gerechnet , erhebt und begründet ^ so gebührt ihr für das vor «

schüßlich Bezahlte kein Ersatz , und sie erhält die ihr zuerkannte » Beiträge nur

erst von dein Zeitpunkt an , wo sic ihre deSfallsige Forderung nachträglich geltend

macht . K 3 . Die weiteren Bestimmungen des VolkSschulgesetzes vom 28 . Aug .

1835 , über die Gehalte der Lehrer , finden auch auf diese Gehaltserhöhungen

Anwendung . Gegeben rc . Zur Beglaubigung : Büchler .

Begründung . Durchlauchtigster Herr Präsident ! Hochgeehrteste Her¬

ren ! Die Nvthwendigkeit der Besserstellung eines großen Thetis der Voiksschul -

Lehrer ist alle . seils anerkannt . Von 1931 Hauptlehrern , welche an den katho¬

lische« und evangelische » Volksschule » angestellk sind , gehören 596 katholische

und 195 evangelische Lehrer der erste » Klasse , ferner 512 katholische und 277

evangelische der zweiten , 161 katholische und 68 evangelische der dritte » und

endlich 50 katholische und 12 evangelische L ' hrer der vierten Klaffe an . Das

Einkommen eines katholische » HauptlehrerS , einschließlich des Schulgel¬
des und der Wohnung , beträgt durchschnittlich in der ersten Klaffe 227 fl. 17 kr . ,
in der zweite » 292 fl . 25 kr ., i » der dritten 103 fl . 10 kr . , und in der vierten

Klaffe 606 fl . 19 kr . Das Einkommen eines evangel . HauptlehrerS beträgt

ebenso in der ersten Klaffe 228 fl . 5 kc. , in der zweiten 309 st. 16 kr . , in der

dritten 100 si . 16 kr. und in der vierten Klaffe 662 fl . 32 kr . Der Gesetzent¬

wurf schlägt vor , die niedersten Normalgehalte ( § . 7 deS Gesetzes vom 28 August

1835 ) eines Lehrers der ersten Klaffe von 110 fl. auf 175 si , und eines Leh¬

rers der zweiten Klaffe von 175 fl . auf 200 fl . zu erhöhen ; im klebrigen aber

lediglich die Bestimmungen der bisherigen Gefttzgebung beizubehalten . Hier¬

nach wird er » The «! des durch die Gehaltserhöhung entstehenden und beiläufig

auf 12,937 fl . berechneten Aufwandes auf die Gemeinden und ein Theil aus

— In österreichischen Blättern liest man , daß der Baritonist Hr . Kühnle ( ein Karls¬

ruher ) in Klagenfnrl ungemein gefällt , und fast in jeder Rolle mehrere Male hervorge -

rufen wird . Der Bassist Hofer (ein Karlsruher ) macht in Koburg vieles Gtück — gefiel

besonders als Bertram im „ Roder, " —' und ,st daselbst auf ausdrücklichen Wunsch Sr .

Durchlaucht des Herzogs unicr sehr vorrhellhasten Bedingungen angestellt worden .
— ( Die schwimmende Insel .) Mehrere engl . Blätter , auch das ernsthafte „ Mecha¬

nik « Magazine " , tprechen von dem Plan , eine schwimmende Insel von 2000 Fuß Länge
und 500 in der Brette in Gestalt eines Walisisches zu erbauen , aus der 5000 Manschen

Platz hätten , gegen die kein S,r >rm etwa « vermöchte und die Wellen kraftlos anschlügen .
— ( Newion ' S Selbstbeherrschung ) Newton hatte enien kleinen Lieblingshund , Na¬

mens „ Diamanl " ( viamonli ) . Als er einst in der Frühe eines Wintermorgens zur Kirche

ging , sperrte er aus Unachtsamkeit den Hund in seinem Studierzimmer ein ; da er nun

vom Gottesdienste zuiückkehrte , fand er zu seiner größten Bestürzung , daß der Hund durch

Umwerfen eines brennenden Wachslichtes , das auf Newton ' « Pulte gestanden , die darauf

liegenden Manuskripte , welche ras Resultat jahrelanger Forschungen enthielten , in Brand

gesteckt und so in Asche verwandelt halte . , Ais Newton sah welchen unersetzlichen Scha¬

den der Hund angerichtet , soll er weiter nicht « gerufen haben , als : „ O Diamant , Dia¬

mant , Du ahntest freilich nicht , welchen Schaven Du ancichkeu würdest !" Der Kummer ,

welchen übrigens dieser schmerzliche Berlust dem Gelehrten verursachte , und welcher sich

bei ruhigerer Ueberlegung nur noch steigern mußt ^ gefährdete seine Gesundheit , ja ver¬

setzte ihn auf einigt Zeit in den Zustand der Geistesverwirrung
— ( Kothve - schwenbung .) Johnson , ein englischer Agronom , har berechnet , wie viel

Dung täglich in London vecioien geht . Die Abzüchler , sagt er , führen täglich 150,000

Ohm Flüistgkeit an die Themse . Diese Flüssigkeiten würden hinreichen, . 55,000 Morgen

unfruchtbare Felder zu düngen,
' welche Nahrung für 150,000 Menschen liefern könnten .

— In der Nacht vom 6 . auf den 7 . wird fich eine MondSfinsterniß ereignen . Sie

beginnt S Minuten vor Mitternacht ; der Erdschatten tritt in den Mondrand am tiefsten

6 Minuten vor 1 Uhr Morgen « am 7. , doch nicht tiefer , als ein Sechstel de« Durch¬

messers der Mondscheibe ; ö Minuten nach halb 2 Uhr ist er wieder vollständig herauS -

getreien . _ _ _
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dl « Staatskasse fallen . Dies « Theile selbst mit einiger Gewißheit zu ermitteln ,
ist ohne Untersuchung des Vermögensstandes einer jeden einzelnen Gemeinde
nicht möglich . Der auf die Staatskasse fallende Betrag ckir» aber »ach einer

WahrscheinlichkeitSberechnung die Summe von 20,000 fl. nicht ganz erreichen .
Nach dem vorliegenden Gesetzentwurf wird die bisherige Klasseneintheilung bet-

behaltcn , insbesondere auch aus dem Grunde , weil fl - tüchtigen Lehrern eine

sichere Aussicht auf Besserstellung mit zunehmendem Dienstaller läßt , während
eine Vereinigung der beiden erste » Klaffen lötOLehrer in ihren Gehalten glrich -

stellen und nur 229 bessere Stellen dritter Klaffe und 92 vierter Klaffe übrig
lassen würde . Daß die übrigen Bestimmungen des VolksschulgesetzeS vom 28 .

August 1835 über die Gehalte der Lehrer , also namentlich die Bestimmungen
über die Berechnung der Staatsbeiträge und die dabei zu Grunde zu legenden
Normaljahre , sodann über die Beiträge zur Schullehrerwittwen - und Waisen «

Kasse und über Berechnung der Ruhegehalte auch auf die Gehaltserhöhungen
Anwendung finden sollen , wird wohl ebensowenig einer nähern Begründung be¬
dürfen , als die dem § . 85 deS VolksschulgesetzeS analoge Bestimmung des 8 . 2
des Entwurfs .

Karlsruhe , 5 . Dezbr . Tagesordnung der 8 . öffentlichen Sitzung der 2ten
Kammer auf Donnerstag , den 7 . Dez . , Vormittags 11 Uhr : 1 ) Anzeige neuer
Eingaben und Motionen . 2 ) Verstärkung der Budgetskommission . 3 ) Bericht
über die Rechnung des Archivars vom letzten Landtag .

Rastatt , 1 . Dez . Durch ein in unserer Nachbarschaft herauskommendes
Blatt sind neulich völlig irrthümliche Nachrichten übe r den hiesigen FestungSbau

verbreitet worden . Da diese Unrichtigkeiten auch in andere Blätter , namentlich
i » Ihre geschätzt« Zeitung , übergingen , so geben wir hier eine Berichtigung .
Nach "jenem Blatte sollen bereits drei gewaltige Forts fertig seyn und sich bis
zur Murg hinanstrecken . Hiervon ist kein Wort wahr . Die Befestigungen Ra¬
statts werden nämlich nach einem neuen Systeme überhaupt aus drei Forts be¬
stehen , von denen jedes selbstständig ist, jedoch so, daß zugleich eine Verbindung
zwischen ihnen durch Wall und Graben stattfinvet . Durch dieses System wird
die VertheidigungSfähigkett der Bundesfestung sehr erhöht , und bietet gegen
das frühere System wesentliche Vortheile . Von diesen Forts umschließt daS
eine die Südseite , das zweite die Nordwestseite , das dritte die Nordostseite der
Stadt . Nur daS erste , auf dem südlichen Ufer der Murg gelegene Fort A,
das der Name unseres verehrte » Großherzogs dereinst zieren wird , ist bis jetzt
in Angriff genommen ; die Erdarbeiten sind hier zu einem großen , die Mauer .
Arbeiten aber zu einem geringen Theile vollendet . Die Arbeiten bei den beiden
übrigen Forts haben noch gar nicht begonnen und konnten es verständiger Weise
auch noch nicht . Man ist hier thätig mit de» Expropriationen und theilweise
mit den Aussteckungcn beschäftigt . Die Erdarbeiten selbst können erst mit dem
kommenden Jahre beginnen . Im Allgemeinen sind die hiesigen Einwohner mit
den Preisen , die für ihre abgetretenen Güter bezahlt werden , sehr zufrieden ;
die Anschläge stehen sich zu 2200 bis 1000 fl. der badische Morgen , je nach der
Lage und Beschaffenheit des BodenS . ( F . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t.

Dez . 4 ., 5 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

MittagS
2 Uhr .

Luftdruck reck , auf 10 ' R . 28 -3 .4 28 -2 .0 L8 --2 .5
Temperatur nach Reaumur 3 . 1 3 .4 6 3
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .90 0 .90 0 . 79
Wind m . Stk . (4 — Sturm ) SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1.0 08
Niederschlag Par . Kb . Zoll 1 .5 — —
Verdünstung Par . Zoll H . — — —
Dez . 3 . Temp . mmc . 3 .8 trüb

Nebelreg .
trüb trüb .

Groß herzogliches Hoftdearer .
Mittwoch , den 6 . Dez . : Der Wasserträger ,

Oper in 3 Aufzügen , von Cherubini .

Literarische Anzeigen .
fL88 . lj Stuttgart . Bei Metzler in Stuttgart

erschienen so eben :

Mohammed der Prophet .
Sein Leben und seine Lehre . Aus handschrift¬
lichen Quellen und dem Koran geschöpft und bärge -
stellt von 0r . Gust . Weil , Bibliothekar an der
Universität zu Heidelberg und Mitglied der asiat . Ge¬

sellschaft zu Paris . Mit Beilagen und Stammtafel ,
gr . 8 . geh . 5 fl . 12 kr .

In einer Zeit , wo ganz Europa seine Blicke auf die Zu¬
stände der islamitischen Völker gerichtet hat , ist gewiß , nicht
nur dem Theologen unv dem Historiker , sondern auch dem
größern gelehrten Publikum , ein Werk willkommen , in welchem
das Leben Mohammeds und die von ihm gestiftete Religion
aus morgenländischen Quellen , jedoch mit abendländ . Kritik ,
von einem Gelehrten dargestellt worden , der den Glauben und
die Sprachen der Muselmänner im Oriente selbst studirt hat .

Das Leben
des

Fürsten von Pückler Muskau .
Von vr . August Jäger . Mit dem Bilde des

Füisten .
gr . 8 . geh . 3 fl. 51 kr.

Vorräthig in allen badischen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe in der Hofbuchhandiung von G . Braun , bei Biele-
feld , Holtzmann , Marx , Nöldeke , Rastatt bei Knittel /

sL . 141 .2j Karlsruhe . ( An
zeige .) Frische braunschweiger und'
göttinger Würste , göttinger Knack

Würste und Speckbückinge zum Rohessen find
billigst zu haben bei

C . F . Vierordt .
ft >.915 . 1Lj Karlsruhe .

Empfehlung .
Von der schon seit längerer Zeit rühm

liehst bekannten Pasta , kuts Lectoruls No reKlisse » I»
Komme ile Keorxe ä Lpinal , ist wiederum eine Sendung
eingetroffen , und in großen Schachteln zu 1L kr. und in
kleinern zu LI kr. zu haben in der Niederlage von

Karl Haussen ,
Materialist .

Reue Herrenstraße Nr . 20 . L .
( L . ll1 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .) Unterzeich¬

neter empfiehlt sein auf das Schönste afforticteSKiir- erspielwaarerrlager
und bittet um geneigten Zuspruch .

Simon S . Ettlinger .
Langestraße Nr . 70 , dem Marktplatz gegenüber .

fL . 112 . Lj Karlsruhe .

Allgemeine Nentenanstalt in

Stuttgart .
E . B . Nr . LOOl . Mit dem 31 . d . M . schließt sich der

11 . Jahresverein , was man mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kennmlß bringt , daß Diejenigen , welche sich noch bei
diesem J - hreSverein bethelligen wollen , ihre desfallfigen
Gesuche längstens bis zu diesem Zeitpunkt dahier einzureichen
haben .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1813 .
Öffentliches GeschäftSbureau

als Agentur
Kölle.

flü 75 3j Straß bürg .
Anzeige .

Ein in sehr gutem Stande befindlicher
zweispänniger Chaiscwagen mit nenn Plätzen , sowohl
zu Omnibus , als Reisewagen geeignet , ist zu verkaufen .

Zu erfragen im Bureau der Zeitung »Das Elsaß «,
Schildgaffe Nr . 1 in Straßburg .

fL . 159 . 1j Nr . 609 . Karlsruhe .

Badischer Bergwerksverein .
Einladung zur Generalversammlung .

In Gemäßheit des § . 40 der Statuten findet die ordent¬
liche Generalversammlung

SamStag , den 30 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

statt , wozu die diesseitigen Aktionäre in das Bureaulokal des
Verein «, Eck der Zährinzer - und Lammstraße , mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß die im Auszuge gedruckten
technischen und wirthschafilichen Berichte bei der Unterzeich¬
neten Direktion 11 Tage vor der Generalversammlung be¬
zogen werben könne ».

Karlsruhe , den L . Dezember 1843 .
Direktion des badischen Bergwerksvereins .

fL . i2l . 1j Nr . 1102 . Bruchsal . ( Holzverstei -
gerung .) Durch den Bezirksförfter Laurop werden aus
dem Domänenwald Lußhardt nachverzeichnete Holzfortimente
der öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

I . Schutzrevier Forst .
Am 11 . und 12 . Dezember d . I .,

früh 9 Uhr :
52 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,

1500 Stück gemischte Hopfenstangen ,
300 „ do . Bohnenstecken ,
120 Klafter buchenes , eichenes und gemischtes Schei -

terholz ,
37 ' / . Klafter buchenes , eichene- und gemischtes

Prügelholz .
24 Klafter Stockholz ,

5950 Stück gemischte Wellen .
II . Im Schutzrevier Hambrücken .

Am 13 . und 14 . Dezember d . I . ,
früh 9 Uhr ,

72 Stämme eichenes , eschenes , buchenes u . ruschenes
Bau - und Nutzholz ,

1625 Stück Hopfenstangen ,
600 „ Bohnenstecken ,
174 '/ , Klafter buchenes , eichenes und gemischte «

Schelterholz ,
106 Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz ,

52 „ Stockholz ,
11,150 Stück gemischte Wellen .

IU . Schutzrevier Kirrlach .
950 Stück gemischte Hopfenstangen ,

6800 „ do. Bohnenstecken ,
56 Klafter buchenes , eichenes und gemischtes

Scheiterholz ,
11 Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz ,

4 '/ , „ Stockholz ,
2050 Stück gemischte Wellen .

Hierzu versammelt man sich :
Am 1 . Tag auf der kronauer Allee am Thürangel Richt¬

weg .
auf dem ubßatter Rlchtweg am sandlacher
Richtweg .
auf dem forster Heuweg am Speckgraben ,
auf der Hambrücker Straße bei der Speck¬
drücke.
auf dem Holzmüller Richtweg bei der
Stickallee .

Bruchsal , den 29 . November 1813 .
Großh . bad . Forstamt .

Eh . Eichrodt .
fL . 125 . 3j Bühl . ( Keller - und

iartenversteigerung .) Der be-
zirkSamtiichen Verfügung vom 17 . d . M . ,
Nr . 26,936 , zufolge wird aus der Verlaffen -

schaft des Färbers Karl Merk von hier
Dienstag , den 19 d . M .,

Nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum Kreuz dahier ein gewölbter Keller , nebstGarten einer nochmaligen Steigerung zu Eigenthum aus¬
gesetzt.

Bühl , den 2 . Dezember 1813 .
DaS Bürgermeisteramt .

Fischer .
fL . 124 .3j Nr . 622 . Karlsruhe . ( Dungver -

stetg '
erung .) Der Dung aus den Hengstställen dahier

wird für 1841 wiederholt auf dem diesseitigen Bureau am
Donnerstag , den 7 . d . M . ,

Vormittags um 9 Uhr ,
öffentlich an die Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1843 .
Großh . bad . LandesgestütSkaffe .

M . Krauß .
fL . 144 .3j Nr . 5720 . Leopolds -Höhe . (Konfis -

katenversteigerung .) Aus diesseitigem Bureau werden
Donnerstag , den 14 . d . M .,

Vormittag - 9 Uhr ,
579 Pfund Zucker .

23 „ Kaffe ,
31 „ Bettfederu ,

2 .

3 .
4 .

5 .

8 Pf . Baumwollezeug ,
nebst noch mehreren andern kleiner » Konfiskaten gegen gleich
baare Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich versteigert ;
ausserdem werden bei dieser Gelegenheit

ungefähr 9 Ztr . altes Blei und
„ 1 , , alte Schnüre

unter gleichen Bedingungen der Versteigerung ausgesetzt ,
wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .

Leopoldshöhe , den 1 . Dezember 1843 .*
Großh . bad . Hauptzollamt bei Schusterinsel .

Rentzler . Gamer . Serauer .
fL . 140 .3j Karlsruhe . ( Aufforderung .) Bei

dem mit Ende dieses Monats stattfindeuden JahreSrech -
nungSabschluß weiden diejenigen Kaufleute , Lieferanten und
Professionlsten , welche Forderungen an irgend einen Hof -
zweiz zu machen haben , aufgefordert , ihre Rechnungen
längsten - bis zum

15 . Dezember d . I .,
bei den betreffenden Hofverwaltungsstellen um so eher einzu¬
reichen , als sonst bei verspäteten Eingaben ein Abzug von
10 Proz . eintreten müßte .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Hosrecknungskontrolkammer .

Stahl .
vckt. Jost .

fv .126 .3j Freiburg . ( Krbvorladung .) Michel
Nie ger von Opfingen ist im Jahr 1834 nach Nordamerika
ausgewandert , und hat seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben .

» Derselbe ist auf Absterben des Simon Küchle , Schmidt -
Sohn von Opfingen , theilweise zur Erbschaft berufen .

Da der Aufenthalt des Michel Rieger unbekannt ist,
so wird derselbe oder dessen Rechtsnachfolger hiermit aufge -
fordert , fick binnen

sechs Monaten ,
von heute an gerechnet , zur Auseinandersetzung der Erbschaft
zu stellen , widrigenfalls dieselbe lediglich denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn Michel Rieger
zur Zeit de« Erdanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Freiburg , den 1 . Dezember 1843 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Reutti .
vckt. Vollrath , Notar .

fL . t35 . 3j Nr . 2l,l80 . N e cka r b i sch o fS h e i m.
( Aufforderung . ) Der KonskriptionSpflichtige Christoph
Schieck von Neckarbischofsh

'eim , welcher mit Loosnr . 20
zu der Konskription für das Jahr 1844 gehört , und im
Falle seiner Tauglichkeit in den Militätstand hätte eintreten
müssen , hat sich lm Jahr 1838 schon mit seinen Eltern
unerlaubter Weise in das Ausland begeben , und seiner Mi -
litärdienstpflicht nicht Genüge geleistet .

Es wird daher derselbe öffentlich aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

dahier zu stellen , und über sein Ausbleiben zu verantworten ,
widrigenfalls er der Refraktion für schuldig erklärt , seine
persönliche Bestrafung aber bis auf seinen Betretungsfall
Vorbehalten werden soll .

Neckarbischosöheim , den 28 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vckt. Straub ,

Akt. jur .
fL .127 . 1j Nr . 25,461 . Frei bürg . '

( Präklusiv -
Bescheid .) In der Gantsache des Säcklermelsters Blasius
Zimniermann von Freiburg werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in rer heutigen LiquidationSlagsahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse andurch ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen Freiburg , den 24 . Novemöer 1843 ,

Großh . bad . Startamt .
v . Uria .

vckt . Klose .
fL . 136 . 1) Nr . 12,140 . Engen . ( A u s s ch l u ß e r.

kennti , i ß . j Sämmiliche Kreditoren , welche sich bei der
heutigen SchulvenliquldationStagfahrt des in Gant gerathe -

, neu Kunstdrechslers Johann Baptist Föhrenbacher von
Engen nicht gemeldet , und ihre Forderungen liquidirt habenwerden hiemit von der Gantmaffe präkludlrt .

'

Engen , den 27 . No » . 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Eco .

> fL . 120 .2j Bruchsal . (Zuver -
kaufe n .) Bei Unterzeichnetem ist , iu
einspänniger neuer Phaeton mit Druck-
Federn , welcher für Geschäftsreisende sehr

bequem eingerichtet ist. so wie eine solid nach neuester Fasson
gebaute zweispännige Droschke , dann mehrere hundert Bund
junge eichene Rinden — dann neue Schlundröhre , auch neue
von sohlinger Stahl gefertigte Bruchbänder um billigen
Preis zu verkaufen .

Bruchsal , de» 1 . Dezember 1843 .
Joseph Mohr ,

Eattlermeister .
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Verhandlungen der badischen Stände
1843 1844

weiden wie voriges Jahr mit der Karlsruher Zeitung in einem besonderen Beiblatte ausgegeben , wovon heute das erste
Blatt versendet wird . Die bisherigen Sitzungen werden nachgeliefert.

Zugleich wird eine besondere Subflriptio « auf diese Verhandlungen beider Kammern eröffnet
und zwar zu 1 st . für 100 Nummern . Bestellungen sind bei dem nächftgelegenen Postamt zu machen.

IL. 133 .3j Nr . 30.778 . Lahr . ( Ausschreiben
in U. S . gegen Heinrich Arnold von N . wegen
Mangels an Ausweis und zwecklosen Umher¬
ziehen S.) Jnkulpat wurde wegen Mangels an Ausweis
dahier arrelire und gibt an , er sey in Basel oder Straß¬
burg geboren. Da man nun an diesen Orten von ihm
nicht« wissen will, er auch bei seinen frühere» Angaben be-
harrt und überhaupt über seine Heimath - verhältniffe nur
höchst ungenügende und ausweichende Antworten gibt , so er¬
suchen wir Jedermann, und hauptsächlich die resp . Polizei -
Behörden um gefällige Mittheilung davon , was ihnen von
diesem Heinrich Arnold , dessen Signalement wir beifügen,
etwa bekannt ist.

Signalement .
Alter , SS Jahre .
Größe , S ' 5 " t "<.
Statur , untersetzt.
Haare, grau .
GefichtSform, länglich.
Farbe, gesund .
Stirne , nieder.
Augenbraunrn , braun .
Augen , braun .
Nase, mittel .
Mund , mittel .
Zähne , gut.
Kinn, rund .
Backenbart , weiß .

Lahr , Len 30 . Nov . 1843 .
Großh : bad. Oberamt.

Wetzet .
s L . 130.3 j Nr. 22,058 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung . ) Am 29 . v. M . wurde in diesseitigem Amts¬
bezirk wegen Mangels an Ausweis ein Mann ergriffen ,
welcher sich Friedrich Becker nennt , alle Fragen über seine
Heimath und seinen Aufenthalt während der letztverflossenen
Zeit mit Nichtwissen beantwortet , übrigen « wohl bei Ver¬
stand ist und ein der öffentlichen Sicherheit gefährlicher
Mensch zu sehn scheint , der irgendwo aus einem Gefängniß
entsprungen over wegen eines Verbrechens flüchtig geworden
sehn maA.

Wir bringen daher sein Signalement mit der Bitte zur
öffentlichen Kewntniß , etwaige zuverlässtge Nachrichten über
dessen Person möglichst bald hierher mitzutheilen .

Signalement .
Alter. 52 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 2 '" .
Statur , schwächlich .
GestchtSform, oval.
Gesichtsfarbe , gesund.

Haare, bräunlich .
Stirn , nieder.
Augenbraunen , röthlich.
Augen, grau.
Nase, gebogen.
Mund , klein .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund .
Bart , stark , röthlich.
Besondere Kennzeichen : gebeugte Haltung , spricht

in rheinpreußischem Dialekt .
Kleidung .

Derselbe trägt einen blautuchenen WammS mit gespon¬
nenen .Knöpfe » , « ine Weste von schwarzem Manchester mit
gelben Metallknöpfen , leinene, blaugefärbte Hosen, eine blau¬
tuchene Mütze mit ledernem lackirtem Schild , ein alte- zer¬
rissene «, schwarzseidene« Halstuch , ein Paar alte Schnür¬
schuhe von Rindsleder , wovon der eine auf dem Knöchel
ausgeschnitten ist.

Mosbach . den 1 . Dez. 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

v . Teuffel .
vckt. LooS .

sL . ll8 .3j Nr . 10,282 . II . Senat . Baden . ( Be¬
kanntmachung und Fahndung .)

U r t h e i l .
I » UntersuchungSsachen

gegen
Katharina Fliehler von Kappel am Rhein ,

wegen Diebstahls ,
ist auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Katharina Fliehler von Kappel sey der Entwen¬
dung von 44 fl. 49 kr. baares Geld zum Nachtheile
ihre« Dienstherrn , Hofschauspielers Karl Sehring
zu Baden , für geständig und damit des ersten großen,
in fortgesetzterThal verübten Gesindediebstahls für schuldig
zu erklären und deshalb i» eine bürgerliche Gefängnißstcafe
von 8 Wochen , worunter 4 Tage Dunkelarrest und 2
Tagen Hungerkost begriffen sind , zu Ersatz des Ent¬
wendeten , soweit solcher noch nicht geleistet , sowie zur
Tragung der Untersuchung« - und SrraferstehungSkosten
zu verurtheile » .

B . R . W .
'

Dessen Hur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief nach
Verordnung großh . badischen HofgerichtS des Mittelrhein¬
kreises ausgefertigt und mit dem größer» GerichtSinsiegel
versehen worden.

So geschehen Rastatt , den 31 . August 1843 .
gez . Obkircher . (I- . 8 .) gez . W e d e k i n d .

Aus großh . bad. Hofgerichtsverordnung .
gez . Schachteiter .

Nr. 19,533 . Vorstehende« Urtheil wird , da der Aufent¬
halt der Katharina Fliehler nicht bekannt ist . derselben
hierduich mit dem Anfkgen verkündet , daß, sofern

binnen 3 Wochen
ein Rekurs hiergegen nicht eingelegt ist , da « Urtheil so¬
dann bezüglich de« Kostenpunkts sofort , hinsichtlich der
Strafe aber bei ihrem etwaigen Betreten ohne Verzug voll¬
zogen werden wird.

Dabei ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf di«
Katharina Fliehler , da dieselbe . der ihr gemachtenAuf¬
lage entgegen , vor beendigter Untersuchugg ihren H,jmathS -
ort verlassen , zu fahnden und sie im Betretungsfall gefäng¬
lich anher einliefern z» lassen .

Signalement
de r

Katharina Fliehler .
Alter . 21 Jahre .
Größe , 5 ' 2 ".
Statur , untersetzt.
Haare , braun .
Stirne , hoch .
Angenbraunen , braun .
Augen, braun .
Nase, mittlere .
Mund , do.
Kinn , stutz.
Gesicht, oval.
Farbe, gut .
Zähne, gut.
Besondere Kennzeichen, keine .' Baden , den 28. Nov . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v- R ü d t.

vitt. Bader ,
A . j.

sL .119 .3j Nr . 19,537 . Baden . ( Bekannt ma¬
ch un g .) Am 8. August d . I . verschwand der unten signa»
lifirte Kaufmann Joseph Fränkel , gebürtig aus Kassel ,
mir Zurücklassung seiner sämmtlichen Effekten aus hiesigerStadr , ohne daß seither weder in seiner Heimath , noch hier
über seine Existenz Nachrichten eingelaufen wären .

Da zu vermuthen ist , daß Fränkel auf gewaltsame Weis«
seinem Leben ein Ende gemacht hat , so ersuchen wir fümmt-
liche Polizeibehörden , geeignete Nachforschungen hierwegen
anzustellen und uns deren etwaige günstige Resultate mitzu-
thellen.

Signalement .
Alter , ohngefähr 24 Jahre .
Größe , 5 ' 6 — 7 " bad .
Statur , schlank .
Haare , röthlich braun .
Gesichtsfarbe, gesund .
Bart , rother Backenbart.

Kleidung :
Hellfarbiger s. g . Sackpaletot , ^
weißer Strohhut und trug
eine Stahlbrille.

Baden , den 30 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . R ü d t.
vckt. Bader .

Landesprodnkten - Durchschnittspreife .
Vom 13 . bis 25 . Nov. 1843.

M a r k t o r t e .
Weizen

,

da
-
Malter

.

Gerste

,

das

Malter

.
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,

dar
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.
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.

der
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.

!
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,

ä
001
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.

« r-. Tabak

,
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.
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,
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Zentner

. -. ZS
ZZS

2 2 «« H
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,
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Malter

.
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,

!

!
da
«
Malter
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Konstanz . . . .
Ueberlingen . .
Radolphzell . .

fl- kr. fl.
18
18
17

kr .
52
12
41

fl .
11
10
10

kr.
50
5V
50

fl.
10

10

kr.
15

40

fl .
6

kr .
30

fl.
6
5
4

kr.

18
48

fl .
1

kr/
9

48

fl-
18
18

kr.
30

kr.
18
15

fl- kr. fl- kr . fl .
32

kr . fl . ÜI fl- kr .

Möskirch . . . .
Stockach . . . .
Engen .

— — 16
17
15

24
28
30

— — — — — — 4 25
20
SO

1
1

12
15

25
26 40

24 — — — — — — - — ——

10 30 11 30 - - — 4 _ _ _ _ —— _
Rheinheil » . . .
Neustadt . . . .

— —
16 12 _ 5 20 48 I

—
14

— — — — — — - '

Donaueschingen
Villingen . . .

— — 17
16

30
10

9
10

55
59

8
10

St
4 _

5
5

5
11

1 16
20

30 18
24

— — — —
29

— 18 14

Waldshut . . .
Bonndorf . . .
Löfsingen . . . .

—

_ — 16 — 10 30 8 50 — — 5 25 1 6 20 — l8
Lörrach . — — 16 20 — — — — — — — — 1 20 — — 16 — — — — — — — — — —

Staufen . . . .
Freidurg . . . .
Emmendingen .
Endingen . . .
Ettenheim . . .
HaStach . . . .
Lahr .

16
16 10 _

11
11

43
28

9
9

10
48

— — 6
5

20
50

— — — — 15
—

—
_ _ _

— —
—

—
—

—

15
15
16
15

25
15
52
26

15
16
15

52
15
49

10
10
11
10

35
37
8

55

8
8

40
9

45
26
40

— —
5
5
5
5

30

30
25

— —
— — 18 — — — —

20

lS 15

17
17
17

22

42
Wolfach . . . . 17 20 17 — 11 30 10 30 — — 5 30 — — 11 — 17 — — — — — — — — — —
Gengenbach . .
Offenburg . . .
Oppenau . . . .

16
15
14

12
32
30
34
42

16
43

10
10
9
9

27

45
3

9 30 —
5
5
5

30
9

18
18
42

1
1 24

10
13
20

—
17
16
15 '/ , II II

20 — 1530

Overkirch . ^ . 15
14
14

15
1» 5 30

5
4 1 II 19 l8 21 30 17—

Bühl . 45 14 9 30 S 6 1 12 13 30 18
15
14
14

12

2
26
15

34

15
15
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14
14

15
22
52

9
43
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9
8

7
8

45
48
44
48
15
13

1
1
1
1
1

18
6

12
6
4

48

14
16
15
15
9
8

40 15

12-
11

10

Baven .
Gernsbach . . .
Rastatt .
Karlsruhe . . .
Durlach . . . .
Pforzheim . . .
Bruchsal .̂ . . .

9
8

7

41
40

I-

10
4»

55
30

6

8

35 4
4
3
4
4

— —

70

—

25

—

17

— ——

14 — 13 48 8 6 8 25 — — 4 2 I — 10 — 8 12 — 50 — 24 — l7 — 16—
Mannheim . . .
Heidelberg . . .

13
13 20

8
8 25

7
8

8
17

5
5

5
48

4
4

14
12

1
1

19
4

13
13

30
20

12 13 45 25
>8

^ Wertheim . . . — — 11 15 9 5 8 — 4 40 3 48 — — — — 12 — —- --
I Zum Vergteily .
I Heilbronn . . .
I Mainz .

13
11

27
28

13 44 6
8

54
29I ?

22
i 8

5
3

43
41

4
3

4
SS

>

Es kostete ferner da» Malter Welschkorn zum Mannheim 7 ff . 58 kr., Heidelberg 8 fl . 38 kr. , Pforzheim 8 fl .,
Durlach 8 fl . 20 kr. , Rastatt 6 fl . 8 kr-, Gernsbach 9 st. 40 kr., Baden 7 fl. 30 kr. , Bühl 7 fl . IS kr. , Gengenbach
8 fl . 30 kr . , Lahr 9 fl- 95 kr. ; Bohnen zu Heidelberg 9 fl - , Pforzheim 10 fl . , Karlsruhe 12 fl . , Rastatt 10 fl. , Achern
10 fl. 50 kr .. Gengenbach 15 fl ., Haslach is fl, , Ettenheim 10 fl. 37 kr ., Villingen 8 fl . 40 kr. ; Erbsen zu Heidelberg
10 fl-, Pforzheim 9 fl . Karlsruhe 12 fl. , Rastatt 11 fl . 40 kr. , Baden 10 fl . 40 kr., Gengenbach 11 fl. 40 kr ., Engen
12 fl . 19 kr.. Radolphzell 12 fl . 41 kr., Konstanz 14 fl . Das Fuder neuer Wein , rother , zu Konstanz 200 fl . , Gengenbach
150 8., Bühl 285 fl , Pforzheim 100 fl . ; weißer, zu Konstanz 120,fl. , Staufen ISO fl ., Ettenheim 90 fl . , Gengenbach
»20 fl., Achern 180 fl ., Bühl ISO fl., Pforzheim 100 fl ., Bruchsal ISO fl. , Mannheim 135 fl.

sL . 102. lj Nr. 19,389 . Villingen . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Nachdem Anton und Bernhard
Vehinger von Kirchdorf auf die öffentliche Aufforderung
vom 98 . November 1842 sich nicht gemeldet haben , so wer¬
den sie anmit für verschollen erklärt .

Villingen , den 30 . Nov . 1813 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n . _
Staatspapiere .

Wien , 30 . November. Sproz . Met . 110'/, ! <vroz . 100 ;
3proz . 76 ; 1834er Loose 149 ; 1839er 116 '/ , i Esterhazy
55 ; Bankaktien 1862 ; Nordb. 116 '/, , Mail. Eisenb. 99 '/ . ;
Raaber Bisenb 106 '/, -

London 1 . Dez. ., 4 U. Nachm. Konsols 96 ' /. . Span . Fonds,
aktiv 22 '/, . passiv 5 '/. . aufgeschob . Schuld 12 '/, . Portugies .
Fd « . Sprz . 43 '/ . . 3prz. — . Big . 103 '/, . Holl. bvrz. Anl. 99 ' /, ,

Geld .
Österreich.

Preußen .

Bayern.

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau.

Holland.

Spanien.
Portugal.
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor
Holl. 10 fl . Stück
Randdukalen .
20 Frankenstücke
Engl. Guinee»

ksurt , 4 . Dezember. Prz- Papier.
MetalliqueSobligatione » s —

4 —
3 —

Wiener Bankaktien 3. —

„ „ per ultimo —

fl . 500 Loose do . —
fl. 250 Loose von 1839 - -
Bethmann ' sche Obligat. 4 —

do. 4 '/. —
Wiener Stadtbanko 9 '/. —

Preuß . Staatsschuldscheine3 ' -. —
» SOTHlr. Prämienfcheine —

Obligationen 3 '/. —
Ludwigskanalakt. ine. d . v . E. —
Obligationen 3 V. —
L . A. » fl SO Loose von 1840 —

ditto von 1820 —
Obligationen ^ 3 '/. —

ditto ' 4 _
fl . 50 Loose _
fl . 25 Loose —
Obligationen 3 '/. —
Taunusaktien ä 250 fl —

„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 —
Obligationen bei Rothschild3 '/.
fl . 25 Loose
Integralen 2V. 53 '/. .!
Syndikats 3 '/.

ditto 4 '/. —

Aktivschuld m . 4 E. 5 22 '/.
Konsols L sr . » 12 fl. 2 '/.
fl . 300 Lotterieloofe —

do . zst fl - 500 —
Diskonto —

e l d k u r S.
kr? > Silber .
4 Gold »l Aare»

43 sLaubthaler ganze

119 '/.
101 '/ .

77 '/ .
2032
2035
152 '/.

100 °/ ,
103 '/ .

65 '/ .
103 '/,
90

10t '/ .
75 '/.
95 '/.
58 '/ .

141
95 '/ .

101
68'/.
31 '/ .

102
347 '/ .
348 '/.
102
. 86 '/ ,' 28

53 '/ .
77 '/.
92 '/ .
22'/.
49 '/.
93
94 '/.
4

fl. kr.

Preuß . Thaler
Fünsfrankenthaler
Hochhaltig Silber

54
33 '/.
24 '/. . , .
54 Geringh .u . mittelhS. 24 12

375
9
1
2

94

43
44 '/ .
90
13

Mit Nr. 6 der Verhandlungen der Stände.

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 1V.
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